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    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 259: Michael Schwarzberger
Peter Steil / 2. September 20181. August 2018 /  1. Weltkrieg, Die Männer des Ersten Weltkriegs, Vogesen 

        
    
        
    
    Michael Schwarzberger stammte aus Oberköllnbach. Im Ersten Weltkrieg kämpfte er in der 5. Kompanie des 2. bayerisches Landwehr-Infanterie-Regiments als Wehrmann. Am 13.09.1915 wurde er im Alter von 36 Jahren am Katzenstein bei La Petite-Raon im Elsass durch Granatbeschuss getötet.

Er wurde auf dem Soldatenfriedhof in Breitenbach in einem Massengrab begraben.

In den Verlustlisten wird übrigens Michael Schwarzberger zunächst als gefallen gemeldet. Im darauffolgenden Jahr melden die Verlustlisten ihn als verwundet. Im Krieg läuft vieles falsch…

Sterbebild von Michael Schwarzberger
Rückseite des Sterbebildes von Michael Schwarzberger
Der Sterbeort Michael Schwarzenbergs, der Katzenstein, auf einer Postkarte
Der theoretische Weg von Michael Schwarzberger von seinem Heimatort über seinen Sterbeort zu seinem Grab:
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    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 258: Anton Spaun
Peter Steil / 1. September 20181. August 2018 /  1. Weltkrieg, Die Männer des Ersten Weltkriegs, Lothringen - Saarland 

        
    
        
    
    Anton Spaun wurde am 05.03.1882 in Nattenhausen geboren. Im Ersten Weltkrieg diente er im 1. Reserve-Feldartillerieregiment als Landwehrmann und war Fahrer. Am 21.08.1914 wird er im Alter von 32 bei Saint-Jean-de-Bassel getötet.

Anton Spauns Gebeine ruhen heute auf dem deutschen Soldatenfriedhof in Gosselming in einem Massengrab.

Sterbebild von Anton Spaun
Rückseite des Sterbebildes von Anton Spaun
 

Der theoretische Weg von Anton Spaun von seiner Heimatstadt über seinen Sterbeort bis zu seinem Grab:
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    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 257: Melchior Schuster
Peter Steil / 31. August 201831. Juli 2018 /  1. Weltkrieg, Die Männer des Ersten Weltkriegs, Lothringen - Saarland 

        
    
        
    
    Melchior Schuster wurde am 13.04.1888 in Bernbeuren-Klausmen geboren. Im Ersten Weltkrieg diente er in der 10. Kompanie des  3. Reserve-Infanterie-Regiments als  Reservist. Am 20.08.1914 wurde er während der Schlacht in Lothringen im Alter von 26 Jahren bei Saint-Jean-de-Bassel getötet. Zunächst war er von Seiten des deutschen Militärs als vermisst gemeldet worden. 1915 korrigieren die offiziellen Stellen sich jedoch und melden ihn als gefallen.

Melchior Schuter liegt auf dem Soldatenfriedhof Gosselming in einem Massengrab begraben.

Sterbebild von Melchior Schuster
Rückseite des Sterbebildes von Melchior Schuster
 

Der theoretische Weg von Melchior Schuster von seiner Heimatstadt über seinen Sterbeort zu seinem Grab:




        

    
        
    
      3. Reserve-Infanterie-Regiment, Bernbeurern-Klausmen, Gosselming, Reservist, Saint-Jean-de-Bassel, Schlacht von Lothringen, Vermisst 
        
    




        
            
    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 256: Karl Grießer
Peter Steil / 30. August 201830. Juli 2018 /  Sonstiges 

        
    
        
    
    Der Reservist Karl Grießer wurde am 10.11.1886 in Hietzlerried bei Seeg geboren und diente im Ersten Weltkrieg in der 10. Kompanie des 3. Reserve-Infanterie-Regiments. Er fiel am 20.08.1914 im Alter von 27 Jahren bei Saint-Jean-de-Bassel (deutsch Sankt Johann von Bassel, 1940–1944 Basseln). Laut Volksbund war Gosselming (deutsch Gosselmingen) sein Sterbeort. Zunächst war er jedoch als vermisst gemeldet worden. Ein Vierteljahr später korrigierte das Heer jedoch seine Angaben.

Die Gebeine von Karl Grießer wurde auf dem Soldatenfriedhof Gosselming in einem Massengrab begraben.

Seine Heimatgemeinde Seeg gedenkt noch heute seiner auf einem Denkmal: http://www.denkmalprojekt.org/2008/seeg_wk1u2_bay.htm

Sterbebild von Karl Grießer
Rückseite des Sterbebildes von Karl Grießer
 

Der theoretische Weg von Karl Grießer von seinem Heimatort zu seinem Grab:
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    Karteikartenablage | Arbeitsmethoden
Peter Steil / 29. August 201828. August 2018 /  Internes 

        
    
        
    
    Fast 700 Sterbebilder und ebenso viele Datensätze von Gefallenen und Vermissten. Wie bewältige ich es, die Übersicht zu behalten? Wie ordne ich meine Forschungsergebnisse?

Im Wesentlichen werden alle Sterbebilder in einer Excel Tabelle erfasst. Geburtsdatum, Herkunft, Beruf, Sterbeort usw. werden dort erfasst und können jederzeit, auch online, abgerufen werden. Alle Sterbebilder liegen mir auch gegenständlich vor. Sie werden in Karteikästen abgelegt und geordnet. Tabelle und Karteikästen bilden mein System, mit dem ich geschichte-hautnah.de betreibe und meine Forschungsergebnisse fixiere.

Hier ein Blick auf einen meiner Karteikästen, in denen meine Sterbebilder eingeordnet sind:

Ablage der Sterbebilder von geschichte-hautnah.de
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    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 255: Johann Hinterbichler
Peter Steil / 29. August 201830. Juli 2018 /  Die Männer des Ersten Weltkriegs, Vogesen 

        
    
        
    
    Johann Hinterbichler stammte aus Bad Tölz und war Braugehilfe bei der Brauerei Klammerbräu (heute nur noch ein Hotel). Im Ersten Weltkrieg kämpfte er als Landwehrmann in der 1. Kompanie des 12. bayerisches Landwehr-Infanterie-Regiment. Am 28.02.1916 fiel er durch Granatbeschuss nach 19 monatigem Kriegsdienst im Alter von 33 Jahren in den Vogesen.

Die sterblichen Überreste von Johann Hinterbichler ruhen auf dem Soldatenfriedhof Hohrod, Block 3, Grab 225.

Sterbebild von Johann Hinterbichler
Rückseite des Sterbebildes von Johann Hinterbichler
 

Der theoretische Weg Johann Hinterbichlers von seinem Heimatort zu seinem Grab:
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    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 254: Franz Berkmiller
Peter Steil / 28. August 201830. Juli 2018 /  Die Männer des Ersten Weltkriegs, Sonstiges, Vogesen 

        
    
        
    
    Franz Berkmiller (auf dem Sterbebild falsch geschrieben als „Berkmüller“) wurde am 21.10.1892 in Görisried geboren. Im Ersten Weltkrieg diente er in der 4. Kompanie des 15. bayerischen Landwehr-Infanterie-Regiments als Ersatz-Reservist. Er wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. Am 24.11.1917 fiel er im Alter von 25 Jahren bei Mülhausen (Elsass).

Die sterblichen Überreste von Franz Berkmiller wurden auf dem Soldatenfriedhof Illfurth, Block 2, Grab 22 begraben.

Seine Heimatgemeinde gedenkt noch heute seiner auf einem Denkmal: http://www.denkmalprojekt.org/dkm_deutschland/goerisried_wk1u2_bay.htm

Sterbebild von Franz Berkmüller
Rückseite des Sterbebildes von Franz Berkmüller
 

Der theoretische Weg von Franz Berkmiller von seiner Heimatstadt über seinen Sterbeort zu seinem Grab:




        

    
        
    
      15. bayerischen Landwehr-Regiment, Denkmal, Druckfehler, Eisernes Kreuz 2. Klasse, falsch geschrieben, Görisried, Illfurth, Mülhausen, Mulhouse, Reservist 
        
    




        
            
    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 253: Wilhelm Bufler
Peter Steil / 27. August 201830. Juli 2018 /  1. Weltkrieg, Die Männer des Ersten Weltkriegs, Vogesen 

        
    
        
    
    Wilhelm Bufler wurde am 03.04.1892 in Ebersbach (Oberbayern) als Sohn eines Landwirts geboren. Im Ersten Weltkrieg kämpfte er als Gefreiter zunächst im 12. Infanterie-Regiment (5. Kompanie) in den Krieg, wo er seit dem Herbst 1912 bereits Dienst tat. Am 26.08.1914 wird er am Arm leicht verwundet. Nach seiner Wiederherstellung zog er mit der 6. Kompanie des 19. Reserve-Infanterie-Regiments im Januar 1915 erneut in den Krieg.

Am 20.03.1915 wird er im Alter von 22 Jahren Kuppe in Elsass getötet.

Die sterblichen Überreste von Wilhelm Bufler ruhen heute auf dem Soldatenfriedhof Breitenbach in einem Massengrab.

Seine Heimatgemeinde gedenkt noch heute seiner auf einem Denkmal: http://www.denkmalprojekt.org/2012/ebersbach_markt-oberguenzburg_lk-ostallgaeu_wk1_wk2_bay.html

Eine Fotografie Wilhelm Buflers – solche Fotografien ließen sehr viele Soldaten anfertigen
Sterbebild von Wilhelm Bufler
Rückseite des Sterbebildes von Wilhelm Bufler



        

    
        
    
    
        
    




        
            
    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 252: Georg Waritschlager
Peter Steil / 26. August 201830. Juli 2018 /  1. Weltkrieg, Die Männer des Ersten Weltkriegs, Vogesen 

        
    
        
    
    Georg Waritschlager wurde am 21.04.1881 in Obervockling, einem Ortsteil der Gemeinde Waging am See geboren und lebte in Enzelsberg, einem Teil der Gemeinde Tittmoning. Er war von Beruf Landwirt. Im Ersten Weltkrieg kämpfte er in der 10. Kompanie des 1. Landwehr-Infanterie-Regiments und war Hornist. Am 25.05.1916 verunglückte er im Alter von 36 Jahren und nach 22 monatigem Kriegsdienst tödlich in den Vogesen. Seine sterblichen Überreste ruhen heute auf dem Soldatenfriedhof in Ammerschwihr, Grab 163.

Sterbebild von Georg Waritschlager
Rückseite des Sterbebildes von Georg Waritschlager
Theoretischer Weg von Georg Waritschlager von seinem Heimatort zu seinem Grab:
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    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 251: Josef Roßhuber
Peter Steil / 25. August 201830. Juli 2018 /  1. Weltkrieg, Die Männer des Ersten Weltkriegs 

        
    
        
    
    Der Bahnarbeiter Josef Roßhuber (bei Volksbund „Rosshuber“) stammte aus Kirchweidach. Im Ersten Weltkrieg kämpfte er als Wehrmann in der 7. Kompanie des 2. Landwehr-Infanterie-Regiment. Am 23.07.1915 verstarb er im Reservelazarett in Colmar im Alter von 29 Jahren.

Die sterblichen Überreste von Josef Roßhuber ruhen auf dem Soldatenfriedhof Colmar, Grab 154.

Seine Heimatgemeinde gedenkt heute noch seiner auf einem Denkmal: http://www.denkmalprojekt.org/2010/perach_wk1u2_bay.htm

Sterbebild von Josef Roßhuber
Rückseite des Sterbebildes von Josef Roßhuber
 

Der theoretische Weg von Josef Roßhuber von seinem Heimatort zu seinem Grab:
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Soldatenschicksale des 2. Weltkrieges
			Seit dem 23.12.2020 werden Schicksale und Sterbebilder aus dem 2. Weltkrieg auf einer eigenen Plattform veröffentlicht:

http://www.soldatenschicksale.de

Besuchen Sie bitte das Schwesterprojekt.



		Kategorien

				1. Weltkrieg

	2. Flandernschlacht

	2. Weltkrieg

	Adelige

	Afghanistankrieg

	Afrika

	Aisne

	Aktuelles

	Allgemein

	Arras

	Belarus / Weißrussland

	Belgien

	Belgien

	Bundeswehr

	Cambrai

	Denkmäler

	deutsch-französischer Krieg 1870/71

	Deutsches Reich

	Die Männer des Ersten Weltkriegs

	Dritte Flandernschlacht

	Erste Flandernschlacht

	Flandern

	Fotos

	Frankreich

	Frankreich

	Galizien – Polen

	Gefangenschaft

	Gesichter des Krieges

	Internes

	Irrtum

	Italien

	Italien

	Kalter Krieg

	Literatur

	Lothringen – Saarland

	Marne

	Mazedonien

	Nationalsozialismus

	Österreicher

	Ostfront

	Polen

	Politiker

	Politiker der Bundesrepublik Deutschland

	Quellen

	Regimentsgeschichten

	Rumänien

	Russland

	Saint-Quentin

	Serbien

	Somme

	Sonstiges

	St. Quentin

	Ukraine

	Verdun

	Video

	Vogesen

	Wytschaete

	Ypern




			Schlagwörter
1. bayerisches Infanterie-Regiment
anonym
Arras
Bauerssohn
Bayern
Breitenbach
Brüder
Denkmal
Eisernes Kreuz 2. Klasse
Elsass
Ersatz-Reservist
Frankreich
Gefreiter
Granatschuss
Gütlerssohn
Hautecourt-lès-Broville
Hohrod
Infanterie-Regiment
Infanterist
Kopfschuss
Landsturmmann
Landwehrmann
Landwirt
Lothringen
Massengrab
Neuville-St.Vaast
Obergefreiter
Ostfront
Regimentsgeschichte
Reservist
Rumänien
Russland
Saint Mihiel
Schlacht um Verdun
Schreibfehler
schwere Verwundung
Somme
St.-Laurent-Blangy
Sturmangriff
unbekannte Grablage
Unteroffizier
Verdun
Vermisst
Vogesen
Westfront

			Geschichte hautnah – jeden Tag ein neues Soldatenschicksal



		Kategorien

				1. Weltkrieg

	2. Flandernschlacht

	2. Weltkrieg

	Adelige

	Afghanistankrieg

	Afrika

	Aisne

	Aktuelles

	Allgemein

	Arras

	Belarus / Weißrussland

	Belgien

	Belgien

	Bundeswehr

	Cambrai

	Denkmäler

	deutsch-französischer Krieg 1870/71

	Deutsches Reich

	Die Männer des Ersten Weltkriegs

	Dritte Flandernschlacht

	Erste Flandernschlacht

	Flandern

	Fotos

	Frankreich

	Frankreich

	Galizien – Polen

	Gefangenschaft

	Gesichter des Krieges

	Internes

	Irrtum

	Italien

	Italien

	Kalter Krieg

	Literatur

	Lothringen – Saarland

	Marne

	Mazedonien

	Nationalsozialismus

	Österreicher

	Ostfront

	Polen

	Politiker

	Politiker der Bundesrepublik Deutschland

	Quellen

	Regimentsgeschichten

	Rumänien

	Russland

	Saint-Quentin

	Serbien

	Somme

	Sonstiges

	St. Quentin

	Ukraine

	Verdun

	Video

	Vogesen

	Wytschaete

	Ypern




			Schlagwörter
1. bayerisches Infanterie-Regiment
anonym
Arras
Bauerssohn
Bayern
Breitenbach
Brüder
Denkmal
Eisernes Kreuz 2. Klasse
Elsass
Ersatz-Reservist
Frankreich
Gefreiter
Granatschuss
Gütlerssohn
Hautecourt-lès-Broville
Hohrod
Infanterie-Regiment
Infanterist
Kopfschuss
Landsturmmann
Landwehrmann
Landwirt
Lothringen
Massengrab
Neuville-St.Vaast
Obergefreiter
Ostfront
Regimentsgeschichte
Reservist
Rumänien
Russland
Saint Mihiel
Schlacht um Verdun
Schreibfehler
schwere Verwundung
Somme
St.-Laurent-Blangy
Sturmangriff
unbekannte Grablage
Unteroffizier
Verdun
Vermisst
Vogesen
Westfront


        

    
        
    
        
            
                Stolz präsentiert von WordPress            
             | 
            Theme: Bhari        


        
    





